4. Schlusswort

Durch die Beschäftigung mit verschiedenen Aspekten der Mannschaftsbildung habe ich festgestellt, das es sehr schwer ist, das optimale Verfahren zu finden. Meiner Meinung nach ist dies nahezu unmöglich. 

Ich habe viele Anregungen bekommen, von denen die meisten sicherlich in der Praxis durchzuführen sind. Aber sie alle können immer nur in Kombination mit dem Zweck beurteilt werden, wofür die Mannschaften / Gruppen benötigt werden. Müssen gleichstarke Mannschaften entstehen, muss die Anzahl der Schüler ausgewogen sein, oder müssen sich einfach nur Schüler zusammenfinden, die sich gut verstehen, ungeachtet ihrer sportlichen Begabung?

Ich denke, ein guter Sportpädagoge sollte bemüht sein, so individuell wie möglich auf seine Schüler einzugehen. Je besser er seine Schüler kennt, desto optimaler kann er jeden einzelnen von Ihnen fördern. Er ist auf der einen Seite in der Lage, minderbegabte Schüler zu motivieren und in die Gruppe zu integrieren, auf der anderen Seite kann er aber auch auf leistungsstarke Schüler besonders eingehen und sie speziell fördern. 

Ich halte es für sinnvoll, Schüler in Unterrichtsprozessen der Spielerziehung so oft und so viel wie möglich aktiv zu beteiligen. Sie werden damit zur Selbstständigkeit, Selbsttätigkeit und Kooperationsfähigkeit erzogen.

Meiner Meinung nach ist es deshalb auch eine wichtige Aufgabe des Sportlehrers, mit seinen Schülern über die Problematik der Leistungsheterogenität in Schulklassen  zu sprechen. Sie werden dadurch sensibler für die Bedürfnisse ihrer Mitschüler, gehen rücksichtsvoller miteinander um und entwickeln neue Ideen, Sportunterricht zu gestalten und Mannschaften einzuteilen.

Nur wenn Schüler und Lehrer sich gleichermaßen unterstützen und jeden einzelnen in seiner Einzigartigkeit akzeptieren, wird die Bewegung im Sportunterricht für alle Schüler eine willkommene Abwechslung zum Schullalltag sein und jeder Schüler wird ungeachtet seiner persönlichen Voraussetzungen den Spaß an der Bewegung entdecken. Denn meiner Meinung nach hat jeder Schüler das Recht auf guten Sportunterricht! 
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